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Menschen als Brücken
Brücken schaffen Verbindun-
gen. Zwischen zwei Seiten 
eines Flusses oder eines Tals 
- zwischen sonst getrennten 
Welten. So schien mir das 
Thema «Brücken» passend 
zum diesjährigen Flüchtlings-
sonntag. Meine Grundidee 
war: Auch Menschen können 
für andere zu einer Art Brücke 
werden.

Im Deutschunterricht staunten  
die Geflüchteten zuerst über 
diese Idee. Dann regte sie zu 
intensivem Nachdenken an.
Wer war ihnen auf ihrer 
Flucht zur Brücke geworden? 
Wer oder was ist hier für sie 
eine Brücke? Und wo können 
sie selber zu Brücken werden?  
Bald einmal nannten sie die 
Sprache als Brücke. Aber auch 
die Musik. Und dass man sich 
manchmal auch ohne Worte 
verstehe - etwa wenn man 
zusammen lacht.

Einer der jungen Männer war 
am Flüchtlinssonntag in Aarau 
engagiert. Ein anderer erzähl-
te bei uns in der Kirche von 
seiner komplizierten Fluchtge-
schichte. Beides braucht Mut 
- und ist ein Baustein für eine 
Brücke.

Wenn Freiwillige hier mit 
Geflüchteten sprechen, 
Deutsch lernen, gärtnern, sie 
unterstützen beim Einstieg 
ins Arbeitsleben, dann bilden 
auch sie Brücken.
Denn an kaum einem anderen 
Ort als in der Schweiz sei es 
für Ausländer so schwierig, 
zu unterstützenden Kon-
takten mit Einheimischen 
zu kommen. Und nichts sei 
so hilfreich, zum hier anzu-
kommen, wie Kontakte und 
Freundschaften mit Menschen 
von hier.

Darum ist jede und jeder, 
die mit Geflüchteten oder 
anderen MigrantInnen eine 
Beziehung aufbaut, ein ganz 
wichtiger Stein für eine trag-
fähige Brücke. Eine Brücke, 
die ankommen hilft. 

Darum, ein herzliches Danke 
an alle, die sich als Bausteine 
zur Verfügung stellen!

Pfrn Ursula Vock

Sommerfest Fiire mit de Chliine

Ein Krokodil auf der Schaukel sieht man in Möriken nicht alle Tage. Aber 
am Fiire mit de Chliine Sommerfest verfolgten die Kinder aufmerksam die  
Fussspuren des Krokodils und freundeten sich schnell mit ihm an.
Im Garten der Familie Burger an der Rössligasse gab es Raum für Spiel 
und Spass und zum gemeinsamen Grillieren.
Die Kinder bastelten aus WC-Papierrollen Krokodile zum nach Hause 
nehmen. Mit Yvonne Fankhauser wurde ein langjähriges Teammitglied 
verabschiedet und Willette Werne gab ihren Einstand im Team.

KIK und Fiire mit de Chliine am Beizlifest
Die Präsenz der Kirchgemeinde am Beizlifest zu 725 Jahren Möriken darf 
als voller Erfolg bezeichnet werden. Die Kinder hüpften, was das Zeug 
hielt und hätten wohl noch viel länger durchgehalten als die Betreue-
rinnen.



Wanderung über den Berg
Unter der Leitung von Sabrina Boss-
hard, ehemalige Jungscharleiterin aus 
Möriken, wanderte am Flüchtlings-
sonntag eine vergnügte Gruppe über 
den Chestenberg nach Holderbank 
und wieder zurück. 
Impulse zum Unterwegssein bereich-
erten den Hinweg. Auf dem Rückweg  
war Zeit für Gespräche, auch mit den 
beiden Gästen aus Syrien.
Einer der beiden Flüchtlinge geht seit 
dieser positiven Erfahrung regelmä-
ssig draussen spazieren und geniesst 
dies sehr.

Fest Kircheneinweihung: Wir brauchen Ihre Stimme!
Wenn weiterhin alles nach Plan läuft, wird unsere Kirche in Möriken am 5. November 
festlich eingeweiht. Ein abwechslungsreiches Programm wird Sie durch den Tag beglei-
ten.
Der Fest-Gottesdienst um 10.00 Uhr lebt von der eingängigen und mitreissenden  Pop-
musik für Chor, Gemeinde und Klavier. Die Fröhlichkeit dieser Musik ist ansteckend für 
Chor und Besucher und wird dem Fest eine lebendige Note geben.

Haben Sie Lust an diesem Fest-Gottesdienst im Chor mit zu singen? 
Unter der Leitung von Tabea Plattner, Kirchenmusikerin, finden dazu vier Proben statt:

Daten  Zeit  Ort
Sa 02.09.2017 09.30 - ca.11.00 Kirchgemeindehaus Möriken
Fr. 15.09.2017 19.30 - ca.21.00 Kirchgemeindehaus Möriken
Fr. 27.10.2017 19.30 - ca.21.00 Kirchgemeindehaus Möriken
Sa 04.11.2017 09.30 - ca.11.00 Hauptprobe Kirche Möriken

(Erforderlich sind mind. 3 Probebesuche.)

Anmeldung bist zum 5. August an: kontakt@musikerei.ch

Ende Sommerferien erhalten Sie die Noten zugeschickt.

Integration durch Arbeit: Putzstellen gesucht
Es ist viel davon die Rede, dass sich Ausländer bei uns integrieren müssen.   Einer der 
wichtigsten Faktoren für Integration ist eine Arbeitsstelle. Es ist für mich immer wieder 
eindrücklich zu erleben, wie Menschen plötzlich Deutsch sprechen können, wenn sie eine 
Arbeit haben. Endlich können sie die gelernte Sprache auch anwenden, weil sie täglich 
im Kontakt sind mit Menschen, die (nur) diese Sprache sprechen.

Leider ist es oft für Frauen noch viel schwieriger als für Männer, eine passende Arbeits-
stelle zu finden. Häufig haben sie noch Kinder zu betreuen und können darum nur 
stundenweise arbeiten. Die Frauen bleiben zu Hause und finden nur schwer Kontakt zu 
deutschsprachigen Menschen.

Aus diesem Grund gelangen verschiedentlich Anfragen an mich von Frauen, die in unse-
rer Gemeinde leben und auf der Suche sind nach einer Anstellung als Putzfrau bei Privat-
personen oder auch in Gewerberäumen.
Wenn Sie selber bereit sind, eine solche Frau zu beschäftigen, melden Sie sich bitte bei 
Pfrn Ursula Vock, 062 893 46 11, ursulavock@ref.ch

Baustellenbegehung am 22. August
Unter kundiger Leitung von Baukommissionspräsident André Gretler und Architekt Fred 
Zimmerli werden Sie durch die Kirche geführt.
Sie bekommen ein Einblick in die Erneuerungsarbeiten im Innern der Kirche und können 
sich vor Ort ein Bild machen. 

Dienstag 22. August, 18.30 bis ca. 19.30, Kirche Möriken

Kirchgemeindeversammlung vom 25. Juni 
Beschlüsse an der Kirchgemeindeversammlung vom 25. Juni 2017:

- Das Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 1. Dezember 2016
  wurde einstimmig angenommen.

- Die Verwaltungsrechnung 2016 wurde einstimmig genehmigt.

- Verwendung des Rechnungsüberschusses 2016: Der nachträgliche An-
  trag der Kirchenpflege zur Nachzahlung von je CHF 2`000.-- an die 
  Hilfswerke Brot für Alle, mission 21 und Heks wurde mit grosser 
  Mehrheit angenommen.

Beschwerdefrist gemäss § 28 GO KGV in Verbindung mit § 146 Abs. 3 KO

Gottesdienste

Sonntag 6. August 09.30
Othmarsingen: Regionalgo-
ttesdienst, Fahrdienst siehe 
Kirchenzettel im Lenzburger 
Bezirksanzeiger

Sonntag 13. August 10.00
Holderbank: Gottesdienst, 
Pfrn Christine Nöthiger, Musik: 
Christina Ischi

Sonntag 20. August 10.00
Holderbank: Gottesdienst, 
Pfrn Ursula Vock, Musik: 
Christina Ischi, Taufe von Nico 
Haller

Sonntag 27. August 10.00
Holderbank: Taizé-Feier, Pfrn 
Christine Nöthiger, Musik: 
Tabea Plattner

Mittwoch 30. August 10.00
Möriken Kirchgemeindehaus:-
Fiire mit de Chliine, Pfrn Chris-
tine Nöthiger und Team

Sonntag 3. September 10.00
Holderbank: Gottesdienst, 
Pfrn Ursula Vock, Musik: Ta-
bea Plattner

Agenda

Baustellenbegehung Kirche 
Möriken
Dienstag 22. August, 
18.30-19.30 

KiK im Kirchgemeindehaus
Samstag 26. August 
10.00-11.30

Andachten im Alterszentrum 
Chestenberg, Wildegg
jeweils am Freitag 10.00
4. August, Pfrn Ch. Nöthiger
18. August katholisch
1. Sept., Pfrn Ch. Nöthiger

Schöpfungstag der 7. Klasse
Samstag, 26. August, 08.30 - 
17.00 Uhr, Treffpunkt Kirchge-
meindehaus, Monika Neid-
hart, Katechetin

Schlusspunkt.
Mancher sagt: Glück kommt 
allein durch die Liebe. Glück-
lich ist nur, wer geliebt ist. Das 
ist nicht falsch. Aber es ist nur 
ein Teil der Wahrheit.
Der Geliebte muss ein Lieben-
der sein, und er muss wissen, 
wie sich überall im Leben 
das Gesetz der Spiegelungen 
wiederholt:
Man kann nicht das Glück 
suchen und dabei das Glück 
anderer verletzen. Man kann 
nicht die Quelle des Glücks 
irgendwo draussen suchen 
und sich, wo man selbst eine 
Quelle sein soll, den anderen 
geizig zeigen.
Die Liebe wird uns so viel ge-
ben an Leben und Glück, wie 
wir lieben.

           Aus «Wo das Glück entspringt»  
           von Jörg Zink


